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1. Aufgabenstellung 

 

Auf einer Anhöhe nördlich von Reichenbach-Steegen befindet sich der-

zeit ein Windpark mit insgesamt 6 Windenergieanlagen. Im Rahmen 

eines Repoweringverfahrens sollen 5 von den 6 Altanlagen zurückge-

baut und durch moderne Anlagen mit höherer Nennleistung ersetzt 

werden. Hierfür sind im Rahmen des Genehmigungsverfahrens die zu 

erwartenden Geräuschimmissionen nach Vorgaben der TA Lärm in 

Verbindung mit der aktuell geltenden Rechtsprechung zu ermitteln und 

zu beurteilen. 

 

Grundlage der Bewertung der Ergebnisse sind die Kriterien der „Tech-

nischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm“ (TA Lärm). Zudem sind bei 

Berechnungen im Zusammenhang mit WEA die neuen LAI-Hinweise 

aus dem Jahr 2016 zu beachten. 

 

Gemäß TA Lärm ist auch die gewerbliche Vorbelastung zu berücksich-

tigen und in Überlagerung mit der Zusatzbelastung (Planungsvorhaben) 

die Gesamtbelastung zu bilden. Als Vorbelastung gelten z. B. die be-

stehenden Windenergieanlagen. 

 

Sollte die Untersuchung zeigen, dass die Anforderungen nicht einge-

halten werden können, so sind geeignete schallmindernde Maßnahmen 

auszuarbeiten. 
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2. Grundlagen 

 

2.1 Beschreibung der örtlichen Verhältnisse 

 

Im Norden der Ortsgemeinde Reichenbach-Steegen werden derzeit 6 

Windenergieanlagen (WEA) betrieben. Wie oben beschrieben, sollen 

von diesen WEA 5 Anlagen zurückgebaut und durch 4 WEA neueren 

Typs ersetzt werden. Eine weitere etwas einzelnstehende Anlage ist 

nordöstlich von Reichenbach-Steegen auf der Gemarkung von Jetten-

bach errichtet. 

 

Im Umfeld des Windparks liegen die Ortslagen Oberstaufenbach und 

Niederstaufenbach im Westen, die Gemeinden Bosenbach und Jetten-

bach im Norden sowie die Gemeinde Kollweiler im Osten. Die Gemein-

de Reichenbach-Steegen mit dem Ortsteil Albersbach erstreckt sich 

südlich des bestehenden Windparks. Zudem befinden sich im Außen-

bereich der Gemeinde Jettenbach Aussiedlerhöfe (Gangelbornerhof / 

Röllhof) mit schutzbedürftiger Bebauung. 

 

In östlicher Richtung vom Planungsvorhaben im nordöstlichen Bereich 

der Gemeinde Kollweiler ist ein weiterer Windpark mit mehreren Wind-

energieanlagen gelegen. Außerdem ist nordöstlich der Gemeinde Jet-

tenbach ein Tagebau der Basalt AG vorhanden. Der Tagebau liegt hin-

ter einem Hügel, sodass keine direkte Sichtverbindung zwischen Orts-

gemeinde und dem Tagebau besteht. 

 

Einen Überblick über die örtlichen Gegebenheiten vermittelt der Über-

sichtsplan in Anhang 1 und die Lagepläne in Anhang 2 zum Gutachten. 
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2.2 Anlagenbeschreibung 

 

In den nachfolgenden Tabellen sind die geplanten sowie die bestehen-

den Windenergieanlagen als auch die Anlagen, die zurückgebaut wer-

den sollen, mit ihren technischen Daten und Standortkoordinaten aufge-

führt: 

 

Tabelle 1 – Bestehende Windenergieanlagen  
WP-Reichenbach-Steegen geplanter Rückbau 

Kenn-
zeichnung Anlagentyp Leistung 

in kW 

Naben-
höhe  
in m 

Rotor-
durch-
messer 

in m 

UTM-System 
Koordinaten 

Rechts-
wert 

Hoch- 
wert 

W094 Vestas V-80 2000 100 80 393630 5486408 

W095 Vestas V-80 2000 100 80 393847 5486276 

W096 Vestas V-80 2000 100 80 393985 5486094 

W097 Vestas V-80 2000 100 80 394278 5486143 

W098 Vestas V-80 2000 100 80 394553 5486190 
 

Tabelle 2 – Geplante Windenergieanlagen Repowering 
WP-Rechenbach-Steegen (Zusatzbelastung) 

Kenn-
zeichnung Anlagentyp Leistung 

in kW 

Naben-
höhe  
in m 

Rotor-
durch-
messer 

in m 

UTM-System 
Koordinaten 

Rechts-
wert 

Hoch- 
wert 

WEA 01 R 
Vestas  
V-162 6000 169 162 393532 5486215 

WEA 02 R 
Vestas  
V-162 6000 169 162 394180 5486101 

WEA 03 R Vestas  
V-162 6000 169 162 394791 5486228 

WEA 04 R Vestas  
V-162 6000 169 162 394502 5486488 

 

Tabelle 3 – bestehende Windenergieanlage 
WP-Reichenbach-Steegen (Vorbelastung) 

Kenn-
zeichnung Anlagentyp Leistung 

in kW 

Naben-
höhe  
in m 

Rotor-
durch-
messer 

in m 

UTM-System 
Koordinaten 

Rechts-
wert 

Hoch- 
wert 

WEA 
DüWe 

Enercon  
E-138 3500 130 138 395234 5486203 
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Tabelle 4 – Bestehende Windenergieanlagen 
WP-Galgenberg I / II (Vorbelastung) 

Kenn-
zeich-
nung 

Anlagentyp Leistung 
in kW 

Naben-
höhe  
in m 

Rotor-
durch-
messer 

in m 

UTM-System 
Koordinaten 

Rechts-
wert 

Hoch-
wert 

W175 Enercon  
E-66/20.70 1800 98 70 397917 5487390 

W176 Enercon  
E66/20.70 1800 98 70 399211 5486406 

W637 Enercon 
E101 3000 149 101 398323 5487624 

W638 Enercon 
E101 3000 149 101 398701 5487556 

W639 Enercon 
E101 3000 149 101 398759 5486828 

W640 Enercon 
E101 3000 149 101 399129 5486691 

W699 Enercon 
E101 3000 149 101 399342 5487886 

W700 Enercon 
E101 3000 149 101 399422 5487356 

W701 Enercon 
E101 3000 149 101 399334 5488251 

W702 Enercon 
E101 3000 149 101 399270 5488586 

WEA 09 Vestas 
V-126 3450 149 126 398768 5487196 

WEA 01 Enercon  
E 101 / 3050 3000 135 101 397311 5486840 

WEA 02 Enercon  
E 101 / 3050 3000 135 101 397842 5486901 

 

Die Bezeichnungen, Anlagentypen und Standortkoordinaten stammen 

aus einer Tabelle, die uns vom Auftraggeber zur Verfügung gestellt 

wurde. Diese wurden von der zuständigen Behörde überprüft und an-

schließend in die Berechnung übernommen. 

 

Die Standorte der Anlagen sind auch im Übersichtsplan sowie den La-

geplänen in den Anhängen 1 und 2 zum Gutachten gekennzeichnet. 
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2.3 Nutzungszeiten 

 
Die Windenergieanlagen sollen über den gesamten Tages- und Nacht-

zeitraum betrieben werden. Somit ist bei der nachstehenden Bewertung 

des Planungsvorhabens im Wesentlichen die aus schalltechnischer 

Sicht ungünstigste „lauteste“ Nachtstunde relevant. 

 

2.4 Verwendete Unterlagen 

 

2.4.1 Vom Auftraggeber zur Verfügung gestellte Unterlagen 

 
- Standortkoordinaten und technische Daten der geplanten Windener-

gieanlagen 

- Angaben über die Anlagen die zurückgebaut werden sollen 

 

2.4.2 Richtlinien, Normen und Erlasse 

 
- Technische Richtlinie für Windenergieanlagen, Revision 18 

Stand 01.02.2008 Teil 1, „Bestimmung der Schallemissionskenn-

werte“, Herausgeber: Fördergesellschaft für Windenergie e. V. 

- Technische Richtlinie für Windenergieanlagen, Revision 19 

Stand 01.03.2021 Teil 1 

„Bestimmung der Schallemissionskennwerte“ 

Herausgeber: Fördergesellschaft für Windenergie e. V. 

- DIN EN 61400-11 Windenergieanlagen, Teil 11 

„Schallmessverfahren“, 05/2019 

- DIN ISO 9613-2 

„Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien“, 10/1999 

- TA Lärm 

„Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm“, 06/2017 
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2.4.3 Eigene Unterlagen 

 

- Tagungsunterlagen Kötter Consult Engineers 

- Messberichte und Datenblätter der Anlagen 

- LAI–Hinweise zum Schallimmissionsschutz bei Windenergiean-

lagen; 2005 

- LAI-Hinweise zum „Schallimmissionsschutz bei Windenergiean-

lagen“; Stand 30.06.2016 

- Dokumentation zur Schallausbreitung „Interimsverfahren zur       

Prognose der Geräuschimmissionen von Windkraftanlagen“ Fas-

sung 01.05.2015 

- Standortkoordinaten sowie Emissionsdaten zu den WEA die als 

Vorbelastung zu beachten sind; von der Behörde zur Verfügung 

gestellt 

- Katasterplan, Luftbild und Höhendaten von ©GeoBasis-DE / 

LVermGeoRP 2021, dl-de/dy-2-0, www.lvermgeo.rmp.de 

- Schalltechnische Immissionsprognose für das Repowering-Projekt 

„Windpark Galgenberg“ in der Gemeinde Rothselberg; Auftrag Nr.: 

15460 / 1212; erstellt durch das Schalltechnische Ingenieurbüro 

Pies GBR am 20.12.2012 

- Nachtrag 15801 / 0613 / 1 zum Gutachten Repowering-Projekt 

„Windpark Galgenberg“ vom 26.06.2013 erstellt durch das Schall-

technische Ingenieurbüro Pies GBR 

- „Schalltechnische Immissionsprognose zur geplanten Errichtung 

von 4 Windenergieanlagen im Windpark Galgenberg“; Auftrag Nr.: 

15802 / 0713 / 1; erstellt durch das Schalltechnische Ingenieurbüro 

Pies GBR am 02.07.2013 

- Nachtrag 15994-1 zum Gutachten schalltechnische Immissions-

prognose für das Projekt „Galgenberg II“ vom 08.10.2013 erstellt 

durch das Schalltechnische Ingenieurbüro Pies GBR 
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2.4.4 Literatur und Veröffentlichungen 

 

[1] Windenergie und Infraschall – Tieffrequente Geräusche durch 

Windenergieanlagen; Herausgeber: LUBW Landesanstalt für 

Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden–Württemberg, 2013 

 

[2] Tieffrequente Geräusche und Infraschall von Windkraftanlagen 

und anderen Quellen, Bericht über Ergebnisse des Messprojekts 

2013-2014, LUBW 

 

[3] Windkraftanlagen – beeinträchtigt Infraschall die Gesundheit?“ 

Bayerisches Landesamt für Umwelt & Bayerisches Landesamt 

für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 2019 

 

[4] Einführung der LAI-Hinweise zum Schallimmissionsschutz bei 

Windkraftanlagen (WKA) vom 30.06.2016 in Rheinland-Pfalz; 

Schreiben vom Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und 

Forsten vom 23.07.2018 

 

[5] MERKBLATT für Vorhaben zur Errichtung von Windenergieanla-

gen hinsichtlich immissionsschutzrechtlicher und arbeitsschutz-

rechtlicher Anforderungen an die Antragsunterlagen in Genehmi-

gungsverfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz – 

BImSchG mit Anlagen A und B vom Oktober 2019; Struktur- und 

Genehmigungsdirektion Nord in Rheinland -Pfalz  
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2.5 Anforderungen / Wahl der Immissionsorte 

 

Nach der TA Lärm ist eine Prognose für die maßgeblichen Immission-

sorte (IO) durchzuführen. Die Wahl der Immissionsorte ist neben den 

Ausbreitungsbedingungen (Abstandverhältnisse, Abschirmungen etc.) 

von den jeweiligen Nutzungseinstufungen abhängig. 

 

Die Nutzungseinstufungen aus den Bebauungsplänen bzw. Flächen-

nutzungsplänen werden bei den zuständigen Verbandsgemeindever-

waltungen hinterfragt bzw. die bestehenden Bebauungspläne im Inter-

net eingesehen.  

 

Ist die Bebauung durch einen Bebauungsplan überplant gilt die im Plan 

festgelegte Einstufung. Liegt nur ein Flächennutzungsplan vor wurde 

uns durch die Behörde die Einstufung, die bei der Berechnung einzu-

setzen ist, mitgeteilt und übernommen. Zudem erfolgte am 09. Septem-

ber 2021 eine Ortsbegehung. 

 
Bei der Wahl der relevanten Immissionsorte wurden die Hinweise aus 

[5] mit Anwendung des 12 dB Irrelevanzkriteriums zugrunde gelegt 

(siehe nachtstehende Erläuterung). 

 
In nachstehender Tabelle sind die zu berücksichtigten Immissionsorte 

aufgeführt: 
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Tabelle 5 – Immissionsorte und Richtwerte TA Lärm 

IO Ortslage Straße/Nr. 
Nutzungs- 

einstu-
fung 

Immissions-
richtwerte 
in dB(A) Quelle 

Tag Nacht 

01 Albersbach Am Höllweg 10 WA 55 40 B-Plan 
02 Albersbach Rothenberg 14 WA 55 40 B-Plan 

03 Reichenbach-
Steegen Rockenbach 20 WR 50 35 B-Plan 

04 Reichenbach-
Steegen Wilhelmstaler Hof MI / MD 60 45 

FNP-
(Außenbe-

reich) 

05 Reichenbach-
Steegen Wilhelmstal 12 WA 55 40 B-Plan 

06 Oberstaufen-
bach Oberhauser Berg 9 WA 55 40 B-Plan 

07 Oberstaufen-
bach 

Heidenburgstraße 
38 WA 55 40 B-Plan 

08 Niederstaufen-
bach Hebelstraße 21 WA 55 40 B-Plan 

09 Niederstaufen-
bach Auf dem Stich 10 MD 60 45 B-Plan 

10 Niederstaufen-
bach Am Wingertsberg 4 WA 55 40 B-Plan 

11 Bosenbach Ringstraße 37 WR 50 35 B-Plan* 

12 Jettenbach Bergwies 24 A WR 50 35 B-Plan 

13 Jettenbach Am Rückert 2 WA 55 40 B-Plan 

14 Jettenbach Röhlhof MI / MD 60 45 
FNP-

(Außenbe-
reich) 

15 Jettenbach Gangelbornerhof MI / MD 60 45 
FNP-

(Außenbe-
reich) 

16 Kollweiler Wiesenstraße 11 WA 55 40 B-Plan 

 
*Für die Wohnbebauung in der Ortsgemeinde Bosenbach liegt ein B-Plan vor, der ein  
 Allgemeines Wohngebiet (WA) ausweist. Nach Rücksprache mit Verbands- 
 gemeindeverwaltung ist hier dennoch von einem „Reinen Wohngebiet“ (WR) auszu- 
gehen. 
 
Wohnhäuser, die sich im Außenbereich befinden, sind nach der zurzeit 

gültigen Rechtsprechung, vergleichbar einem Misch- bzw. Dorfgebiet 

(MI/MD) anzusetzen.  
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Die jeweilige Lage der Immissionsorte kann dem Übersichtsplan und in 

den Lageplänen in den Anhängen 1 und 2 entnommen werden. 

 

Die in der Tabelle aufgeführten Immissionsrichtwerte sollen 0,5 m vor 

dem vom Lärm am stärksten betroffenen Fenster eines schutzbedürf-

tigen Raumes eingehalten werden. Ferner soll vermieden werden, dass 

einzelne Pegelspitzen den Tagesimmissionsrichtwert um mehr als 

30 dB und den Nachtimmissionsrichtwert um mehr als 20 dB über-

schreiten. 

 

Hinweis zur abschließenden Wahl der Immissionsorte: 

Zur Festlegung der Immissionsorte ist anzumerken, dass eine schall-

technische Untersuchung im Sinne der TA Lärm (Ziffer 2.2), für die 

maßgeblichen Immissionsorte im Einwirkungsbereich des Planungsvor-

habens, an denen die Zusatzbelastung relevant ist, durchzuführen ist.  

 

Der Einwirkungsbereich der Zusatzbelastung sind die Flächen (Immis-

sionsorte), in welchen der Beurteilungspegel den jeweils maßgebenden 

Immissionsrichtwert um weniger als 10 dB unterschreitet.  

 

Für Immissionsorte außerhalb des Einwirkungsbereiches ist eine  

Prüfung im Regelfall nicht erforderlich.  

 

Grundlage der Regelfallprüfung der TA Lärm (Ziffer 3.2.1) sind die Be-

urteilungspegel der Zusatzbelastung an den maßgeblichen Immission-

sorten. Unterschreiten diese Beurteilungspegel den Richtwert um 

≥ 6 dB ist das sogenannte Irrelevanzkriterium der TA Lärm erfüllt.  

 

In der Regel kann eine weitergehende Betrachtung der Vorbelastung 

bzw. Gesamtbelastung entfallen und die Planung ist genehmigungs-

fähig.  
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Wird das Irrelevanzkriterium nicht erfüllt, ist die gewerbliche Vorbelas-

tung (wenn vorhanden) zu bestimmen und mit der Zusatzbelastung zu 

überlagern. Die hieraus resultierende Gesamtbelastung ist mit den 

Richtwerten zu vergleichen. Werden die Richtwerte eingehalten oder 

um maximal 1 dB überschritten ist die Planung genehmigungsfähig. 

 

Im Zusammenhang mit einer, wie im vorliegenden Fall, größeren An-

zahl von Windenergieanlagen (WEA) kann es auf Grund einer mehr-

fachen Anwendung des Irrelevanzkriteriums bzw. des Einwirkungsbe-

reiches zu einer Unterschätzung der Gesamtbelastung kommen.  

In einem solchen Fall sollte gemäß dem Merkblatt [5] im Rahmen einer 

Sonderfallprüfung der Einwirkungsbereich erweitert werden. Der erwei-

terte Einwirkungsbereich wird mit 12 dB beziffert und ist somit konser-

vativer in Bezug auf die Vorgabe der TA Lärm. 

 

Entsprechend [5] ist es bei Anwendung des Interimsverfahrens sachge-

recht, alle Anlagen zur berücksichtigen, deren Immissionsbeitrag den 

Richtwert um bis zu 12 dB unterschreiten. Dieses Kriterium kann nach 

[5] im Rahmen von Sonderfallprüfungen in der Regel auch als Irrele-

vanzkriterium herangezogen werden Das sog. 12 dB – Kriterium gilt je 

WEA sowohl für die Zusatz- als auch für die Vorbelastung (WEA sowie 

weitere anlagenbezogene gewerbliche Lärmquellen). 

 

Bezogen auf die Immissionsorte bedeutet dies, dass Immissionsorte, 

die nicht im erweiterten Einwirkungsbereich einer WEA liegen, entfallen 

können. 
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2.6 Berechnungsgrundlagen 

 

2.6.1 Berechnung der Geräuschimmissionen 

 

Gemäß der DIN ISO 9613-2 berechnet sich der äquivalente A-be-

wertete Dauerschalldruckpegel bei Mitwind nach folgender Gleichung: 

 

LAT (DW)  =  LW + Dc – Adiv – Aatm – Agr – Abar - Amisc 

 

Dabei ist: 

 

LW - Schallleistungspegel einer Punktschallquelle in Dezibel (A) 

Dc - Richtwirkungskorrektur in Dezibel 

Adiv - die Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung 

  (siehe 7.1 der DIN ISO 9613-2) 

Aatm - die Dämpfung aufgrund von Luftabsorption (siehe 7.2 

  der DIN ISO 9613-2) 

Agr - die Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts (siehe 7.3 

  der DIN ISO 9613-2) 

Abar - die Dämpfung aufgrund von Abschirmung (siehe 7.4 

  der DIN ISO 9613-2) 

Amisc - die Dämpfung aufgrund verschiedener anderer Effekte 

  (siehe Anhang A der DIN ISO 9613-2) 

 

Die Berechnungen nach obiger Gleichung können zum einen in den 8 

Oktavbändern mit Bandmittenfrequenzen von 63 Hz bis 8 kHz erfolgen. 

 

Zum anderen, insbesondere, wenn die Geräusche keine bestimmenden 

hoch- bzw. tieffrequenten Anteile aufweisen, kann die Berechnung auch 

für eine Mittenfrequenz von 500 Hz durchgeführt werden. 
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Sind mehrere Punktschallquellen vorhanden, so wird der jeweilige äqui-

valente A-bewertete Dauerschalldruckpegel nach obiger Gleichung ok-

tavmäßig bzw. mit einer Mittenfrequenz berechnet und dann die ein-

zelnen Werte energetisch addiert. 

 

Aus dem äquivalenten A-bewerteten Dauerschalldruckpegel bei Mitwind 

LAT  (DW) errechnet sich unter Berücksichtigung der nachstehenden 

Beziehung der A-bewertete Langzeitmittelungspegel LAT(LT): 

 

    LAT(LT)  =  LAT(DW)-Cmet 

 

Cmet entspricht dem meteorologischen Korrekturmaß gemäß dem Ab-

schnitt 8 der DIN ISO 9613-2. 

 

2.6.2 Vorgaben zur Berechnung nach LAI-Hinweisen 2016 und Interimsver-

fahren 

 

In den LAI-Hinweisen vom 30.06.2016 „Hinweise zum Schallimmis-

sionsschutz bei WKA“ wird aufgeführt, dass für Windenergieanlagen als 

hoch liegende Schallquellen die Berechnungen nach dem frequenzse-

lektiven Verfahren der DIN ISO 9613-2 unter Berücksichtigung der Er-

kenntnisse der „Dokumentation zur Schallausbreitung als Interimsver-

fahren zur Prognose der Geräuschimmissionen von Windkraftanlagen, 

Fassung 2015 – 05.1.“ des NALS, sowohl für die Vorbelastung durch 

die bestehenden Anlagen, als auch für die neu beantragte Anlagen 

durchzuführen ist. 

 

Demnach sind die unten aufgeführten Erkenntnisse bei der Berechnung 

der Geräuschimmissionen zu beachten: 

 

Agr   = - 3 dB 
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Hinweis: Im Programmausdruck ist der Wert mit + 3 dB darge-

stellt, wird jedoch bei der Berechnung als negativer Term be-

rücksichtigt. 

Cmet   =   0 dB 

Aatm mit α  =   nach Tabelle 2 der DIN ISO 9613-2 

     (relative Luftfeuchte 70 %, Temperatur 10 °C). 

 

Neben den oben beschriebenen Festlegungen wird im Entwurf des LAI 

aufgeführt, dass Windenergieanlagen, die tonhaltige Geräuschimmis-

sionen hervorrufen (KTN > 2 dB), nicht dem Stand Technik entsprechen.  

 

Die durch die Drehbewegung der Rotorblätter erzeugte windanlagen-

typische Geräuschcharakteristik (an und abschwellenden Geräusche) 

ist weiterhin weder als ton-, noch als impulshaltig einzustufen. 

 

Zum Infraschall wird aufgeführt, dass die Immissionsanteile bei moder-

nen Windenergieanlagen selbst im Nahbereich bei Abständen von 150 

bis 300 m die Wahrnehmungsschwelle des Menschen deutlich unter-

schreiten. 

 

Zur Sicherstellung der Nichtüberschreitung der Richtwerte in einer        

Immissionsprognose, wird in den neuen LAI Hinweisen 2016 die Quali-

tät der Prognose neu definiert. 

 

Entsprechend dem Anschnitt 3 der LAI-Hinweise vom 30.06.2016 ist 

keine Unsicherheit für die Typvermessung und Serienstreuung anzu-

setzen, wenn bei Berechnung die Herstellerangaben für eine Wind-

energieanlage angewendet werden. 

 

Die Unsicherheit des Prognosemodells wird mit prog = 1 dB berücksich-

tigt.  



 

  
K:\Auftrag 20000 bis 25000\20389-Reichenbach, WEA Reichenbach Steegen R\G-1-20389-1-Reichenbach, WEA Reichenbach-Steegen 
R.doc 
               Seite 17 von 39 

 

Bei einer normkonformen Messung eines Windenergieanlagentyps ge-

mäß der FGW-Richtlinie kann die Unsicherheit der Typvermessung mit 

R = 0,5 dB angesetzt werden. 

 

Sind mehrere Windenergieanlagen desselben Typs vermessen, so gilt 

für P die Standardabweichung s der Messwerte, aus dem zusammen-

fassenden Bericht gemäß IEC TS 61400-14. Liegt keine Mehrfachver-

messung vor, ist ein Wert von P = 1,2 dB heranzuziehen. Die Gesamt-

untersicherheit ges ergibt sich nach der folgenden Gleichung:  

 

ges = progpR
222    

 

Werden bei der Berechnung Abschirmeffekte durch z. B. Gebäude be-

rücksichtigt, ist die Ermittlung von der Gesamtunsicherheit ges um die 

Standardabweichung Schirm = 1,5 dB zu ergänzen. 

 

Die obere Vertrauensbereichsgrenze wird dann ermittelt durch: 

 

L = 1,28 · ges (= Zuschlag „K“). 

 

2.7 Beurteilungsgrundlagen der TA Lärm 

 

Nach der 6. Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immis-

sionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm – 

TA Lärm) vom 26. August 1998 (zuletzt geändert im Juni 2017) erfolgt 

die Beurteilung eines Geräusches bei nicht genehmigungsbedürftigen 

bzw. genehmigungsbedürftigen Anlagen anhand eines sog. Beur-

teilungspegels.  
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Dieser berücksichtigt die auftretenden Schallpegel, die Einwirkzeit, die 

Tageszeit des Auftretens und besondere Geräuschmerkmale (z. B.    

Töne). Das Einwirken des vorhandenen Geräusches auf den Menschen 

wird dem Einwirken eines konstanten Geräusches während des ge-

samten Bezugszeitraumes gleichgesetzt. 

 

Zur Bestimmung des Beurteilungspegels wird die tatsächliche Ge-

räuscheinwirkung (Wirkpegel) während des Tages auf einen Be-

zugszeitraum von 16 Stunden (06:00 bis 22:00 Uhr) und zur Nachtzeit 

(22:00 bis 06:00 Uhr) auf eine volle Stunde („lauteste Nachtstunde“ 

z. B. 01:00 bis 02:00 Uhr) bezogen. 

 

Treten in einem Geräusch Einzeltöne und Informationshaltigkeit deut-

lich hörbar hervor, dann sind in den Zeitabschnitten, in denen die Ein-

zeltöne bzw. Informationshaltigkeiten auftreten, dem maßgebenden 

Wirkpegel 3 dB bzw. 6 dB hinzuzurechnen. 

 

Die nach dem oben beschriebenen Verfahren ermittelten Beurteilungs-

pegel sollen den verschiedenen Nutzgebieten zugeordnete bestimmte 

Immissionsrichtwerte, die in der TA Lärm, Abschnitt 6.1 festgelegt sind, 

nicht überschreiten. 

 

Zur Berücksichtigung der erhöhten Störwirkung von Geräuschen wird 

ein Zuschlag von 6 dB für folgende „Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit“ 

(Teilzeiten) berücksichtigt: 

 

An Werktagen      06:00 – 07:.00 Uhr 

        20:00 – 22:00 Uhr 

An Sonn- und Feiertagen     06:00 – 09:00 Uhr 

        13:00 – 15:00 Uhr 

        20:00 – 22:00 Uhr 
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Die Berücksichtigung des Zuschlages von 6 dB(A) gilt nur für Wohn-, 

Kleinsiedlungs- und Kurgebiete; jedoch nicht für Kern-, Dorf-, Misch-, 

Urbane-, Gewerbe- und Industriegebiete. 

 

2.8 Ausgangsdaten 

 

2.8.1 Emissionsdaten der Windenergieanlagen 

 

In den nachstehenden Tabellen sind die Emissionsdaten der geplanten 

und bestehenden Windenergieanlagen dargestellt.  

 

Hinsichtlich der bestehenden Windenergieanlagen wurden die erforder-

lichen Informationen bei der zuständigen Behörde angefragt und ent-

sprechend den mitgeteilten Angaben in die Berechnung eingestellt:  

 

Tabelle 6 – Schallleistungspegel Zusatzbelastung 

Kennzeichnung Anlagentyp 
Immissionsrelevanter 
Schallleistungspegel 

LW in dB(A) 
Quelle 

WEA 01 R Vestas  
V-162 104,3 Hersteller 

WEA 02 R Vestas  
V-162 104,3 Hersteller 

WEA 03 R Vestas  
V-162 104,3 Hersteller 

WEA 04 R Vestas  
V-162 104,3 Hersteller 
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Tabelle 7 – Schallleistungspegel Vorbelastung 

Kennzeichnung Anlagentyp 
Immissionsrelevanter 
Schallleistungspegel 

LW in dB(A) 
Quelle 

W175 Enercon  
E-66/20.70 102,5 Angabe Behörde  

(1 Messbericht) 

W176 Enercon  
E66/20.70 102,5 Angabe Behörde  

(1 Messbericht) 

W637 Enercon 
E101 104,8* Angabe Behörde  

(1 Messbericht) 

W638 Enercon 
E101 104,8* Angabe Behörde  

(1 Messbericht) 

W639 Enercon 
E101 104,8* Angabe Behörde  

(1 Messbericht) 

W640 Enercon 
E101 104,8* Angabe Behörde  

(1 Messbericht) 

W699 Enercon 
E101 104,8* Angabe Behörde  

(1 Messbericht) 

W700 Enercon 
E101 104,8* Angabe Behörde  

(1 Messbericht) 

W701 Enercon 
E101 104,8* Angabe Behörde  

(1 Messbericht) 

W702 Enercon 
E101 104,8* Angabe Behörde  

(1 Messbericht) 

WEA 09 Vestas 
V-126 105,2* Angabe Behörde  

(3 Messberichte) 

WEA 01 Enercon  
E 101 / 3050 106,0* / 102,0** Angabe Behörde 

(Herstellerdatenblatt) 

WEA 02 Enercon  
E 101 / 3050 106,0* Angabe Behörde 

(Herstellerdatenblatt) 

WEA DüWe Enercon  
E-138 106,0 / 100.0** Angabe Behörde 

(Herstellerdatenblatt) 
* Schallleistungspegel entsprechend der Immissionsprognose, die der Genehmigung 
   vorliegt.  
**Schalloptimierter Nachtbetrieb 
 

Eine immissionsrelevante Ton- und Impulshaltigkeit liegt nach den   

Datenblättern, Messberichten und Angaben der Behörde nicht vor. 

 
Die Datenblätter zum geplanten Anlagentyp sowie Vorbelastung kön-

nen dem Anhängen 3.1 bis 3.18 entnommen werden. 

 

Nach den LAI-Hinweisen 2016 ist die Berechnung frequenzselektiv 

durchzuführen. Die jeweiligen Oktavspektren können dem Anhang 4 

entnommen werden. Diese Spektren wurden den vorliegenden Unter-

lagen (Messberichte bzw. Datenblättern) entnommen. Diese weichen 

teilweise jedoch von den genehmigten Schallleistungspegeln ab.  
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Daher wurden in die Berechnung die tatsächlich genehmigten Schall-

leistungspegel entsprechend den Angaben der Behörde eingestellt. 

 

2.8.2 Standardabweichungen und Zuschlag „K“ 

 
Zur Ermittlung der oberen Vertrauensbereiche und der hierzu be-

nötigten Zuschläge K wurden folgende Standardabweichungen berück-

sichtigt: 

 

Tabelle 8 – Standardabweichungen und Zuschlag „K“ 

Kennung Typ 
Mess- 

unsicherheit 
σR in dB(A) 

Produktions- 
standard-

abweichung 
σP in dB(A) 

Prognose- 
standard-

abweichung 
σprog in dB(A) 

„K“ 
in dB 

WEA 01 
R 

Vestas  
V-162 0,5 1,2 1,0 2,1 

WEA 02 
R 

Vestas  
V-162 0,5 1,2 1,0 2,1 

WEA 03 
R 

Vestas  
V-162 0,5 1,2 1,0 2,1 

WEA 04 
R 

Vestas  
V-162 0,5 1,2 1,0 2,1 

WEA 
DüWe 

Enercon  
E-138 0,5 1,2 1,0 2,1 

W175 
Enercon  

E-
66/20.70 

0,5 1,2 1,0 2,1 

W176 Enercon  
E66/20.70 0,5 1,2 1,0 2,1 

W637 Enercon 
E101 0,5 1,2 1,0 2,1 

W638 Enercon 
E101 0,5 1,2 1,0 2,1 

W639 Enercon 
E101 0,5 1,2 1,0 2,1 

W640 Enercon 
E101 0,5 1,2 1,0 2,1 

W699 Enercon 
E101 0,5 1,2 1,0 2,1 

W700 Enercon 
E101 0,5 1,2 1,0 2,1 
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Kennung Typ 
Mess- 

unsicherheit 
σR in dB(A) 

Produktions- 
standard-

abweichung 
σP in dB(A) 

Prognose- 
standard-

abweichung 
σprog in dB(A) 

„K“ 
in dB 

W701 Enercon 
E101 0,5 1,2 1,0 2,1 

W702 Enercon 
E101 0,5 1,2 1,0 2,1 

W637 Enercon 
E101 0,5 1,2 1,0 2,1 

WEA 09 Vestas 
V-126 0,5 0,1 1,0 1,4 

WEA 01* 
Enercon  
E 101 / 
3050 

0,5 1,2 1,0 2,1 

WEA 02* 
Enercon  
E 101 / 
3050 

0,5 1,2 1,0 2,1 

 
Die o. a. Zuschläge gelten sowohl für die Tageszeit, als auch für die 

Nachtzeit und wurden als separater Wert unmittelbar in die Berechnung 

eingestellt. Die Berechnungsergebnisse geben somit den oberen Ver-

trauensbereich Lo wieder. 

 

2.8.3 Infraschall und tieffrequente Geräusche 

 
Im Zusammenhang mit tieffrequenten Geräuschen liegen bis heute kei-

ne Erkenntnisse vor, dass diese zu Überschreitungen der Anforderun-

gen der TA Lärm in Verbindung mit der DIN 45 680 „Messung und Be-

wertung tieffrequenter Geräuschimmissionen in der Nachbarschaft   

führen.  

 

In diesem Zusammenhang wird auf die beispielhaft aufgeführten Litera-

turhinweise im Abschnitt 2.4.4 verwiesen. Diese wird auch in den LAI 

Hinweisen 2016 bestätigt. 
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2.8.4 Meteorologische Korrektur 

 

Gemäß der DIN ISO 9613-2 ist zur Ermittlung des Langzeitmittelungs-

pegels der Korrekturfaktor Cmet in die Berechnung einzu-stellen. 

Entsprechend den aktuelleren LAI-Hinweisen aus 2016 in Verbindung 

mit dem geltenden Berechnungsverfahren zur Bestimmung der Beurtei-

lungspegel ist jedoch der Faktor Cmet = 0 dB zu setzen. 

 

3. Immissionsberechnung und Beurteilung 

 

Die Berechnung der Geräuschimmissionen erfolgte mithilfe der Soft-

ware SoundPLAN 8.2 (Update 02.12.2021). Das Berechnungspro-

gramm ermöglicht eine Berechnung nach den Forderungen der LAI-

Hinweisen 2016. Die erforderlichen Ausgangsdaten, wie z. B. Höhenin-

formationen, Lage der Immissionsorte und Geräuschquellen wurden in 

einem digitalen Geländemodell erfasst.  

 

Die Ermittlung der zu erwartenden Geräuschimmissionen wurde fre-

quenzselektiv gemäß der DIN ISO 9613-2 „Dämpfung des Schalls bei 

der Ausbreitung im Freien“ in Verbindung mit den LAI-Hinweisen 2016 

durchgeführt. Eine Bodendämpfung ist somit nicht zur berücksichtigen. 

Sollten ggf. aufgrund von Erkenntnissen aus der Ortsbegehung auch 

Reflexionen an den gewählten Immissionsorten durch z. B. benachbar-

te Gebäude zu erwarten sein, sind diese ebenfalls im digitalen Ge-

ländemodell eingestellt.  

 

Abschirmeffekte durch Gebäude und Topographie wurden nicht be-

rücksichtigt. Als Beurteilungskriterium wurden die Kriterien der TA Lärm 

herangezogen.  
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Zur Bestimmung der maßgeblichen Immissionsorte wurde in einem  

ersten Schritt geprüft, welche Immissionsorte im erweiterten Einwir-

kungsbereich (12 dB Kriterium; siehe Erläuterung Abschnitt 2.5) der ge-

planten WEA liegen und somit für weitergehende Betrachtungen zu be-

rücksichtigen sind.  

 

Die berechneten Rasterlärmkarten hierzu können dem Anhang 5 ent-

nommen werden. In den einzelnen Karten sind jeweils nur die Immissi-

onsorte mit der zugehörigen Nutzungseinstufung und Richtwerten dar-

gestellt. So ist der jeweiligen Karte unmittelbar zu entnehmen, ob der 

Immissionsort im Einwirkungsbereich der Planung liegt.  

 

Die jeweilige Isolinie kennzeichnet den Bereich, in welchen die geplante 

WEA einen relevanten Immissionsanteil erbringt. Für ein Reines Wohn-

gebiet hat die Isolinie einen Wert von 23 dB(A), für ein Allgemeines 

Wohngebiet einen Wert von 28 dB(A) und für ein Mischgebiet/Dorf-

gebiet einen Wert von 33 dB(A), die den erweiterten Einwirkungsbe-

reich kennzeichnen. 

 

So verdeutlichen die Karten von Anhang 5.1 – 5.3, dass die in der 

nachstehenden Tabelle aufgeführten Immissionsorte relevant sind und 

die komplette Untersuchung der Zusatz-, Vor- und Gesamtbelastung für 

die genannten Immissionsorte durchzuführen ist. 

 

Die Berechnungen werden für folgende Immissionsorte durchgeführt: 
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Tabelle 9 – Immissionsorte 

IO Ortslage Straße/ 
Hausnummer 

UTM-System 
Immissions-
richtwerte 
in dB(A) 

Rechts-
wert 

Hoch- 
wert Tag Nacht 

01 Albersbach Am Höllweg 10 394804 5485073 55 40 

02 Albersbach Rothenberg 14 394632 5484933 55 40 

03 
Reichen-
bach-
Steegen 

Rockenbach 20 394283 5483898 50 35 

04 
Reichen-
bach-
Steegen 

Wilhelmstaler Hof 393759 5485231 60 45 

05 
Reichen-
bach-
Steegen 

Wilhelmstal 12 393573 5484999 55 40 

06 Oberstau-
fenbach Oberhauser Berg 9 392510 5485371 55 40 

07 Oberstau-
fenbach 

Heidenburgstraße 
38 392301 5486205 55 40 

08 Niederstau-
fenbach Hebelstraße 21 392540 5487250 55 40 

09 Niederstau-
fenbach Auf dem Stich 10 392947 5487333 60 45 

10 Niederstau-
fenbach Am Wingertsberg 4 392806 5487519 55 40 

11 Bosenbach Ringstraße 37 393846 5488337 50 35 

12 Jettenbach Bergwies 24 A 395749 5487919 50 35 

13 Jettenbach Am Rückert 2 395545 5487601 55 40 

14 Jettenbach Röhlhof 395576 5487347 60 45 

15 Jettenbach Gangelbornerhof 395697 5486136 60 45 

16 Kollweiler Wiesenstraße 11 396804 5485740 55 40 
 

Die Immissionsorte sind im Übersichtsplan im Anhang 1 und teils im 

Lageplan im Anhang 2 gekennzeichnet. 
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3.1 Ermittlung und Beurteilung der Zusatzbelastung 

 
Die Berechnung der Beurteilungspegel für die geplante WEA unter Be-

rücksichtigung der im Abschnitt 2.8 aufgeführten Emissionsdaten für 

den jeweiligen Zeitbereich ergibt folgende Ergebnisse: 

 

Tabelle 10 - Zusatzbelastung 

IO Bezeichnung 

Oberer 
Vertrauensbereich 

Lo in dB(A) 

Immissionsricht-
werte in dB(A) 

Tag Nacht Tag Nacht 

01 Albersbach, 
Am Höllweg 10 42 39 55 40 

02 Albersbach, 
Rothenberg 14 42 38 55 40 

03 Reichenbach-Steegen, 
Rockenbach 20 36 32 50 35 

04 Reichenbach-Steegen, 
Wilhelmstaler Hof 40 40 60 45 

05 Reichenbach-Steegen, 
Wilhelmstal 12 42 38 55 40 

06 Oberstaufenbach, 
Oberhauser Berg 9 39 36 55 40 

07 Oberstaufenbach, 
Heidenburgstraße 38 40 36 55 40 

08 Niederstaufenbach, 
Hebelstraße 21 39 35 55 40 

09 Niederstaufenbach, 
Auf dem Stich 10 37 37 60 45 

10 Niederstaufenbach, 
Am Wingertsberg 4 39 35 55 40 

11 Bosenbach, 
Ringstraße 37 37 33 50 35 

12 Jettenbach, 
Bergwies 24 A 37 33 50 35 

13 Jettenbach, 
Am Rückert 2 39 36 55 40 

14 Jettenbach, 
Röhlhof 37 37 60 45 

15 Jettenbach, 
Gangelbornerhof 40 40 60 45 

16 Kollweiler,  
Wiesenstraße 11 35 32 55 40 
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Die Berechnungsausdrucke zur detaillierten punktuellen Berechnung 

können auch dem Anhang 6 entnommen werden. Zur Ergebnisdar-

stellung der punktuellen Berechnung ist anzumerken, dass nur die über 

die Frequenzen gemittelten Einzahlwerte für die einzelnen Dämpfungs-

terme etc. im Programmausdruck aufgeführt sind. Da die Darstellung 

der detaillierten Berechnung je Oktav sehr umfangreich ist, wurde die 

im Anhang beigefügte Darstellung gewählt. Bei Bedarf kann der de-

taillierte Berechnungsausdruck nachgereicht werden. 

 

Neben der punktuellen Berechnung im Anhang 7 erfolgte zudem eine 

weitergehende flächenhafte Berechnung der Zusatzbelastung, wobei 

die Ergebnisse als Rasterlärmkarte jedoch mit Isolinien im 2,5 dB Ab-

stand dargestellt sind. Diese Ergebnisdarstellung ist dem Anhang 7 zu 

entnehmen.  

 

Wie den Berechnungsergebnissen zu entnehmen ist, werden an allen 

maßgeblichen Immissionsorten im Umfeld der Planung die geltenden 

Immissionsrichtwerte der TA Lärm zur Tages- und zur Nachtzeit einge-

halten bzw. unterschritten. 

 

3.2 Ermittlung und Beurteilung der Vorbelastung 

 

Nördlich der Ortslage Jettenbach befindet sich in einem Abstand von 

etwa 400 m ein Tagebau der Basalt AG. Die Recherche hinsichtlich der 

Betriebszeiten hat ergeben, dass die Kernarbeitszeit des Tagebaus von 

06.00 bis 22.00 Uhr festgeschrieben ist. Somit stellt der Betrieb des 

Tagebaus keine relevante Geräuschvorbelastung zur Nachtzeit dar. 
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Im Zuge der Ortsbesichtigung wurde als mögliche gewerbliche Vorbe-

lastung im Bereich der maßgeblichen Immissionsorte nur die vom 

Repowering nicht betroffene Windenergieanlage im WP Reichenbach-

Steegen sowie die bestehenden Windenergieanlagen im WP nordöst-

lich von Kollweiler festgestellt. 

 

Aufgrund der Vielzahl der bestehenden WEA wurde im nächsten Schritt 

anhand der von Behörden mitgeteilten Emissionsdaten der bestehen-

den WEA, der erweiterte Einwirkungsbereich entsprechend den Hin-

weisen aus [5] mit Anwendung des 12 dB Irrelevanzkriteriums geprüft. 

Hierzu wurde eine zusätzliche Berechnung unter Berücksichtigung aller 

WEA aus Tabelle 3 und 4 auf die maßgeblichen Immissionsorte durch-

geführt. Um Darstellung der Ergebnisse überschaubar zuhalten, werden 

im Anhang 8 lediglich die detaillierten Berechnungsergebnisse für den 

Immissionsort (IO-12) in Jettenbach dargestellt, da dieser Immissionsort 

aufgrund seiner Einstufung als „Reines Wohngebiet“ aus schalltechni-

scher Sicht den maßgeblichen Immissionsort für alle vorhandenen WEA 

repräsentiert.  

 

Um die Untersuchung der Vorbelastung auf die relevanten Anlagen zu 

begrenzen, werden bei der nachfolgenden Untersuchung lediglich die 

WEA zugrunde gelegt, die das 12 dB Kriterium an den maßgeblichen 

Immissionsorten nicht einhalten. 

 

In der nachfolgenden Tabelle aufgeführten Anlagen werden für die Be-

rechnung der Vor- und der Gesamtbelastung berücksichtigt: 
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Tabelle 11 – Bestehende Windenergieanlagen (Vorbelastung) 

Kenn-
zeichnung Anlagentyp Leistung 

in kW 

Naben-
höhe  
in m 

Rotor-
durch-
messer 

in m 

UTM-System 
Koordinaten 

Rechts-
wert 

Hoch- 
wert 

W175 Enercon  
E-66/20.70 1800 98 70 397917 5487390 

WEA 
DüWe 

Enercon  
E-138 3500 130 138 395234 5486203 

W637 Enercon 
E101 3000 149 101 398323 5487624 

W638 Enercon 
E101 3000 149 101 398701 5487556 

WEA 01 
Enercon  
E 101 / 
3050 

3000 135 101 397311 5486840 

WEA 02 
Enercon  
E 101 / 
3050 

3000 135 101 397842 5486901 

 

Die Berechnungsergebnisse für die Vorbelastung unter Berücksich-

tigung der zuvor Beschriebenen Randbedingungen sind in nachfolgen-

der Tabelle aufgeführt: 

 

Tabelle 12 - Vorbelastung 

IO Bezeichnung 

Oberer 
Vertrauensbereich 

Lo in dB(A) 

Immissionsricht-
werte in dB(A) 

Tag Nacht Tag Nacht 

01 Albersbach, 
Am Höllweg 10 40 31 55 40 

02 Albersbach, 
Rothenberg 14 38 30 55 40 

03 Reichenbach-Steegen, 
Rockenbach 20 33 25 50 35 

04 Reichenbach-Steegen, 
Wilhelmstaler Hof 32 28 60 45 

05 Reichenbach-Steegen, 
Wilhelmstal 12 34 26 55 40 

06 Oberstaufenbach, 
Oberhauser Berg 9 31 23 55 40 
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IO Bezeichnung 

Oberer 
Vertrauensbereich 

Lo in dB(A) 

Immissionsricht-
werte in dB(A) 

Tag Nacht Tag Nacht 

07 Oberstaufenbach, 
Heidenburgstraße 38 31 23 55 40 

08 Niederstaufenbach, 
Hebelstraße 21 31 24 55 40 

09 Niederstaufenbach, 
Auf dem Stich 10 29 25 60 45 

10 Niederstaufenbach, 
Am Wingertsberg 4 32 25 55 40 

11 Bosenbach, 
Ringstraße 37 33 27 50 35 

12 Jettenbach, 
Bergwies 24 A 40 34 50 35 

13 Jettenbach, 
Am Rückert 2 40 34 55 40 

14 Jettenbach, 
Röhlhof 38 35 60 45 

15 Jettenbach, 
Gangelbornerhof 45 40 60 45 

16 Kollweiler, 
Wiesenstraße 11 43 37 55 40 

 

Die Ergebnisse zeigen auch die Anhänge 9 und 10 zum Gutachten. 

 
Die Berechnungsergebnisse für die Vorbelastung zeigen, dass die je-

weiligen Immissionsrichtwerte an allen Immissionsorten zur Tages- und 

zur Nachtzeit eingehalten werden. 

 

3.3 Ermittlung und Beurteilung der Gesamtbelastung 

 
In der Nachfolgender Tabelle werden die Berechnungsergebnisse mit 

Berücksichtigung der WEA aus Tabelle 11 (Vorbelastung) und den ge-

planten Anlagen aus Tabelle 1 (Zusatzbelastung) dargestellt: 
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Tabelle 13 – Gesamtbelastung 

IO Bezeichnung 

Oberer 
Vertrauensbereich 

Lo in dB(A) 

Immissionsricht-
werte in dB(A) 

Tag Nacht Tag Nacht 

01 Albersbach, 
Am Höllweg 10 44 40 55 40 

02 Albersbach, 
Rothenberg 14 43 39 55 40 

03 Reichenbach-Steegen, 
Rockenbach 20 37 33 50 35 

04 Reichenbach-Steegen, 
Wilhelmstaler Hof 41 40 60 45 

05 Reichenbach-Steegen, 
Wilhelmstal 12 42 38 55 40 

06 Oberstaufenbach, 
Oberhauser Berg 9 40 36 55 40 

07 Oberstaufenbach, 
Heidenburgstraße 38 40 36 55 40 

08 Niederstaufenbach, 
Hebelstraße 21 39 35 55 40 

09 Niederstaufenbach, 
Auf dem Stich 10 37 37 60 45 

10 Niederstaufenbach, 
Am Wingertsberg 4 39 35 55 40 

11 Bosenbach, 
Ringstraße 37 39 34 50 35 

12 Jettenbach, 
Bergwies 24 A 42 37 50 35 

13 Jettenbach, 
Am Rückert 2 43 38 55 40 

14 Jettenbach, 
Röhlhof 40 39 60 45 

15 Jettenbach, 
Gangelbornerhof 46 43 60 45 

16 Kollweiler, 
Wiesenstraße 11 44 38 55 40 

 

Die Berechnungsergebnisse hierzu zeigen auch die Anhänge 11 und 12 

zum Gutachten. 
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Die Berechnungsergebnisse in der Überlagerung aller relevanten 

Windenergieanlagen verdeutlichen, dass zur Tageszeit an allen Immis-

sionsorten die Immissionsrichtwerte eingehalten und um > 6 dB unter-

schritten werden. Somit wird das Irrelevanzkriterium der TA Lärm erfüllt 

und die detaillierte Vorbelastungsuntersuchung kann entfallen.  

 

Zur Nachtzeit zeigen die Berechnungsergebnisse, dass die jeweiligen 

Immissionsrichtwerte an allen Immissionsorten bis auf IO-12 in Jetten-

bach eingehalten werden. Am Immissionsort IO-12 wird der dort zuläs-

sige Nachtimmissionsrichtwert eines Reines Wohngebiets von 35 dB(A) 

um gerundet 2 dB überschritten. 

 

Aufgrund der Überschreitung des Nachtimmissionsrichtwertes müssen 

die geplanten Anlagen zur Nachtzeit schalloptimiert betrieben werden. 

 

4. Schallmindernde Maßnahmen 

 

Um die Anforderungen der TA Lärm zur Nachtzeit an allen maßgebli-

chen Immissionsorten einzuhalten, muss die geplante Windenergiean-

lage mit der Bezeichnung WEA 04 R zur Nachtzeit im schalloptimierten 

Betriebsmodus (SO2) mit Schallleistung LW=102,0 dB(A) betrieben 

werden.  

 

Nach Herstellerangaben sowie zur Berücksichtigung der Prognoseunsi-

cherheit wurde zusätzlich ein Zuschlag K für die obere Vertrauensbe-

reichsgrenze von 2,1 dB in die Berechnung für alle Betriebsmodi des 

geplanten Anlagentyps eingestellt. 

 

Werden die zuvor beschriebenen Voraussetzungen beachtet, sind 

nachfolgende Geräuschimmissionen an den maßgeblichen Immission-

sorten im Umfeld der Planung zu erwarten: 
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Tabelle 14 – Gesamtbelastung schalloptimierter Betrieb 

IO Bezeichnung 

Oberer 
Vertrauensbereich 

Lo in dB(A) 

Immissionsricht-
werte in dB(A) 

Tag Nacht Tag Nacht 

01 Albersbach, 
Am Höllweg 10 44 39 55 40 

02 Albersbach, 
Rothenberg 14 43 38 55 40 

03 Reichenbach-Steegen, 
Rockenbach 20 37 33 50 35 

04 Reichenbach-Steegen, 
Wilhelmstaler Hof 41 40 60 45 

05 Reichenbach-Steegen, 
Wilhelmstal 12 42 38 55 40 

06 Oberstaufenbach, 
Oberhauser Berg 9 40 36 55 40 

07 Oberstaufenbach, 
Heidenburgstraße 38 40 36 55 40 

08 Niederstaufenbach, 
Hebelstraße 21 39 35 55 40 

09 Niederstaufenbach, 
Auf dem Stich 10 37 36 60 45 

10 Niederstaufenbach, 
Am Wingertsberg 4 39 35 55 40 

11 Bosenbach, 
Ringstraße 37 39 34 50 35 

12 Jettenbach, 
Bergwies 24 A 42 36 50 35 

13 Jettenbach, 
Am Rückert 2 43 37 55 40 

14 Jettenbach, 
Röhlhof 40 38 60 45 

15 Jettenbach, 
Gangelbornerhof 46 43 60 45 

16 Kollweiler, 
Wiesenstraße 11 44 38 55 40 

 

Die detaillierten Berechnungsergebnisse hierzu können den Anhängen 

13 und 14 zum Gutachten entnommen werden. 
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Wie diesen zu entnehmen ist, werden die Immissionsrichtwerte an allen 

Immissionsorten eingehalten bzw. wird am IO-12 in Jettenbach eine 

Überschreitung von 1 dB berechnet. Eine solche Überschreitung ist bei 

Berücksichtigung einer gewerblichen Geräuschvorbelastung im Sinne 

der TA Lärm zulässig. Somit ist die Planung aus schalltechnischer Sicht 

realisierbar. 

 

4.1 Maximal zulässige Emissionspegel 

 

In den Nebenbestimmungen der Genehmigung wird gemäß LAI-Hin-

weisen 2016 Abschnitt 4 empfohlen den maximal zulässige Schall-

leistungspegel Le,max festzusetzen.  

 

Dieser berechnet sich aus der angesetzten Schallleistung, der Mess-

unsicherheit und der Serienstreuung nach der folgenden Gleichung: 

 

 
 

Le,max = maximal zulässiger Emissionspegel 

= Deklarierter (mittlerer) Schallleistungspegel 
σR = Messunsicherheit 

σP = Serienstreuung 

 

Die maximal zulässigen Schallleistungspegel der jeweiligen Anlage sind 

in der nachstehenden Tabelle aufgeführt: 
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Tabelle 15 – maximal zulässige Schallleistungspegel  
(Zusatzbelastung) 

Kennzeichnung Anlagentyp 

Maximal zulässige 
Schallleistungspegel 

Le max Tag 
 in dB(A) 

Maximal zulässige 
Schallleistungspegel 

Le max Nacht 
 in dB(A) 

WEA 01 R Vestas  
V-162 106,0 106,0 

WEA 02 R Vestas  
V-162 106,0 106,0 

WEA 03 R Vestas  
V-162 106,0 106,0 

WEA 04 R Vestas  
V-162 106,0 103,7 

 

Folgende Oktavspektren wurden für den geplanten Windenergieanla-

gentyp Vestas V162-5.6/6.0 MW (ohne Zuschlag von 1,7 dB) angesetzt: 

 

Tabelle 16 – Oktavpegel der V162-5.6/6.0 MW 
(Tages- und Nachtzeit) 

Modi 63 
Hz 

125 
Hz 

250 
Hz 

500 
Hz 1 kHz 2 kHz 4 kHz 8 kHz 

Summe 
Schallleis-
tungspegel  
LW in dB(A) 

PO 
6000 85,6 93,1 97,7 99,4 98,3 94,2 87,3 77,5 104,3 

SO2 82,9 90,6 95,4 97,1 96,0 91,9 84,8 74,7 102,0 
 

5. Qualität der Prognose 

 

Nach den LAI-Hinweisen 2016 ist für Windenergieanlagen eine Progno-

se auf der sicheren Seite zu erstellen.  

 

So sind für Windenergieanlagen als hoch liegende Schallquellen die 

Berechnungen frequenzselektiv ohne Bodendämpfung durchzuführen.  
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Zudem sind Zuschläge in die Berechnung einzustellen und die meteoro-

logische Korrektur Cmet = 0 zusetzen.  

 

Die oben beschriebene Vorgehensweise zur Sicherstellung der Nicht-

überschreitung der Immissionsrichtwerte der TA Lärm wurde bei der   

Immissionsprognose berücksichtigt. 

 

6. Zusammenfassung 

 

Es ist vorgesehen, den bestehenden Windenergiepark nördlich der 

Ortsgemeinde Reichenbach-Steegen zu modernisieren. Hierbei werden 

die 5 älteren WEA zurückgebaut und durch 4 neuere Anlagen vom Typ 

Vestas V 162-5,6/6.0 MW (Repoweringverfahren) ersetzt. 

 

Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens ist eine schalltechnische 

Immissionsprognose zu erstellen. Grundlage der Bewertung der Ergeb-

nisse sind die Kriterien der TA Lärm. Zudem sind bei Berechnungen im 

Zusammenhang mit WEA die neuen LAI-Hinweise aus dem Jahr 2016 

zu beachten. 

 

Die Berechnungen erfolgten für die maßgeblichen Immissionsorte ge-

mäß TA Lärm unter Berücksichtigung der Kommentare aus dem  

Schreiben vom Ministerium für Umwelt, Energie, Ernährung und Fors-

ten vom 23.07.2018 [4] und aus dem Merkblatt vom Oktober 2019 [5] 

(siehe Erläuterung im Abschnitt 2.5). 

 

Diese gewählten Immissionsorte und die Standorte der Windenergiean-

lagen können dem Übersichtsplan im Anhang 1 und den Lageplänen im 

Anhang 2 zum Gutachten entnommen werden.  
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Die Berechnungen wurden gemäß TA Lärm für die Zusatz-, Vor- und 

Gesamtbelastung durchgeführt.  

 

Die Berechnungsergebnisse für die Zusatzbelastung durch die geplan-

ten WEA (siehe auch Anhang 6) zeigen, dass die Richtwerte sowohl zur 

Tages- als auch zur Nachtzeit an allen maßgeblichen Immissionsorten 

eingehalten bzw. unterschritten werden. 

 

Auch die ermittelten Beurteilungspegel in Bezug auf die Vorbelastung 

durch die bestehenden WEA zeigen, dass die geltenden Immissions-

richtwerte an allen Immissionsorten eingehalten werden (s. Anhang 9). 

 

Die Berechnung der Geräuschimmissionen durch alle WEA (Gesamtbe-

lastung) hat ergeben, dass an allen maßgeblichen Immissionsorten im 

Umfeld der Planung bis auf Immissionsort (IO-12) die jeweils geltenden 

Immissionsrichtwerte der TA Lärm eingehalten werden. Am Immis-

sionsort (IO-12) in Jettenbach beträgt die Überschreitung des zulässi-

gen Nachtimmissionsrichtwertes 2 dB.  

 

Demnach muss die geplante Windenergieanlage mit der Bezeichnung 

WEA 04 R nachts schallreduziert betrieben werden. Im Abschnitt 4 des 

Gutachtens wird die erforderliche schalloptimierte Betriebsweise der 

geplanten WEA zur Nachtzeit aufgeführt. 

 
Werden diese Maßnahmen bei dem Betrieb der geplanten Anlagen be-

rücksichtigt, sind nachfolgenden Geräuschimmissionen an den maß-

geblichen Immissionsorten im Umfeld des Planvorhabens zu erwarten: 
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Tabelle 17 – Gesamtbelastung schallopti. 

IO Bezeichnung 

Oberer 
Vertrauens-bereich 

Lo in dB(A) 

Immissionsricht-
werte in dB(A) 

Tag Nacht Tag Nacht 

01 Albersbach, 
Am Höllweg 10 44 39 55 40 

02 Albersbach, 
Rothenberg 14 43 38 55 40 

03 Reichenbach-Steegen, 
Rockenbach 20 37 33 50 35 

04 Reichenbach-Steegen, 
Wilhelmstaler Hof 41 40 60 45 

05 Reichenbach-Steegen, 
Wilhelmstal 12 42 38 55 40 

06 Oberstaufenbach, 
Oberhauser Berg 9 40 36 55 40 

07 Oberstaufenbach, 
Heidenburgstraße 38 40 36 55 40 

08 Niederstaufenbach, 
Hebelstraße 21 39 35 55 40 

09 Niederstaufenbach, 
Auf dem Stich 10 37 36 60 45 

10 Niederstaufenbach, 
Am Wingertsberg 4 39 35 55 40 

11 Bosenbach, 
Ringstraße 37 39 34 50 35 

12 Jettenbach, 
Bergwies 24 A 42 36 50 35 

13 Jettenbach, 
Am Rückert 2 43 37 55 40 

14 Jettenbach, 
Röhlhof 40 38 60 45 

15 Jettenbach, 
Gangelbornerhof 46 43 60 45 

16 Kollweiler, 
Wiesenstraße 11 44 38 55 40 

 

Wie die Berechnungsergebnisse zeigen, werden zur Tageszeit und zur 

Nachtzeit die Richtwerte eingehalten bzw. am IO-12 in Jettenbach um 

1 dB überschritten. Eine solche Überschreitung ist im Sinne der TA 

Lärm bei Berücksichtigung der Vorbelastung zulässig. 
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Somit ist die Planung aus schalltechnischer Sicht unter Berücksichti-

gung der schalloptimierten Betriebsweise zur Nachtzeit realisierbar. 

 

 

 

Boppard-Buchholz, 09.12.2021 

      
Dr.-Ing. Kai Pies      A. Stumpf 
 
Fachlich Verantwortlicher 

Von der IHK Rheinhessen öffentlich bestellter und   Sachverständiger 
vereidigter Sachverständiger für Schallimmissionsschutz 
 








































































































